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Deutsche Börse/Nyse: 
Annahmequote
Im Rahmen des Umtauschangebots der Al-
pha Beta Netherlands Holding N.V. an die 
Aktionäre der Deutsche Börse AG, das im 
Zusammenhang mit dem geplanten Zu-
sammenschluss von Deutsche Börse und 
Nyse Euronext steht, meldet die Deutsche 
Börse bis zum Ablauf der weiteren Annah-
mefrist am 1. August 2011 (24.00 Uhr, 
MESZ) die Einreichung von 186 060 779 
Deutsche-Börse-Aktien zum Umtausch. 
Die entsprechende Annahmequote wird 
auf 95,41 Prozent der Gesamtsumme der 
Deutsche Börse Aktien beziffert. 

Mit Erreichen einer Annahmequote von 
über 95 Prozent kann die Alpha Beta 
Netherlands Holding N.V. nun die übrigen 
Aktionäre ausschließen und abfinden. Ob 
das geschieht ist noch nicht beschlossen. 
Die Deutsche Börse weist ihre Aktionäre, 
die das Umtauschangebot bislang nicht 
angenommen haben, auf die Möglichkeit 
des Umtausches auch nach Ablauf der 
weiteren Annahmefrist zu gleichen Bedin-
gungen hin. Diese Option besteht gemäß 
§ 39c WpÜG innerhalb von drei Monaten 
nach Ablauf der weiteren Annahmefrist 
des Umtauschangebots und der Erfüllung 
der Veröffentlichungspflicht gemäß § 23 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und Satz 2 WpÜG, das 
heißt bis zum 4. November 2011. 

EU-Kommission:  
Fusionsprüfung
Die Europäische Kommission hat Anfang 
August die Phase II der Prüfung des von 
der Deutschen Börse AG und Nyse Eu-
ronext vorgeschlagenen und von deren 
Aktionären weitgehend abgesegneten Zu-
sammenschlusses eingeleitet. Die beiden 
Unternehmen wollen noch einmal detail-
liert die Vorteile der Fusion für die europä-
ischen Marktteilnehmer darlegen. Beson-
ders hinweisen wollen sie dabei auf die 
entstehende Größe und Tiefe der neu ent-
stehenden Derivateeinheit, auf die Ver
besserung der Kapitaleffizienz und der 
Marktliquidität sowie auf die Festigung 

des Umfeldes für die Aktionäre. Die Kom-
mission hat nun weitere 90 Werktage Zeit, 
um die Transaktion zu prüfen; der Prü-
fungszeitraum kann unter bestimmten 
Umständen auch verlängert werden. 

Clearstream: Repos über 
drei Parteien
Der Zentralverwahrer Clearstream meldet 
die Abwicklung des ersten Repo-Ge-
schäfts über drei Parteien (Triparty Repo) 
mit einem Cash Taker aus dem Nahen Os-
ten. Die National Bank of Abu Dhabi 
(NBAD) hat Gegenparteien aus dem 
Nahen Osten als Cash Taker akzeptiert so-
wie Vermögensgegenstände aus dieser 
Region, das heißt Staats- und Unterneh-
mensanleihen der Mitgliedsländer des 
Golf-Kooperationsrats, als Sicherheiten 
angenommen. Die erste Transaktion die-
ser Art der National Bank of Abu Dhabi 
als Cash Provider wurde am 7. Juli 2011 
über die Infrastruktur des Global Liquidi-
ty Hub von Clearstream abgewickelt. Bis-
lang hatten Finanzinstitute aus dem Na-
hen Osten Repo-Geschäfte in der Regel 
nicht mit Gegenparteien und Sicherhei-
ten aus dem Nahen Osten getätigt. 

Clearstream will dieses abgewickelte Re-
pogeschäft mit einem lokalen Sicherhei-
tennehmer als Meilenstein für den Nahen 
Osten bei der Schaffung eines eigenstän-
digen lokalen Finanzmarktes in der Regi-
on gewertet wissen. Und auch die NBAD 
(Bilanzsumme: 41,2 Milliarden Euro) sieht 
in der Transaktion den Startschuss für Li-
quiditätsströme innerhalb der Region 
und zur Entwicklung eines echten Refi-
nanzierungsmarktes durch Triparty Repo-
Geschäfte zwischen lokalen Marktteil-
nehmern und mit lokalen Sicherheiten. 

Erdgasindex EGIX 
Ein halbes Jahr nach dem Beginn der Ver-
öffentlichung des European Gas Index 
(EGIX) hat die European Energy Exchange 
(EEX) ein erstes Fazit gezogen. Mittlerweile 
beziehen über 30 Unternehmen die aktu-

ellen und historischen Daten des EGIX, da-
runter befinden sich Informationsdienste, 
Handelsteilnehmer aus der Gaswirtschaft 
und Stadtwerke. Die Etablierung der EEX-
Börsenpreise als Referenz für Erdgas wird 
beim Anbieter als kontinuierlicher Prozess 
eingestuft. Ziel bleibt es dabei weiterhin, 
einen „marktgerechten und transparenten“ 
Preisindex anzubieten, „der als Alternative 
zu ölpreisgebundenen Indizes Eingang in 
bestehende und neue Verträge finden 
kann.“

Der EGIX basiert auf allen börslichen Han-
delsgeschäften, die am Terminmarkt in den
jeweils aktuellen Frontmonatskontrakten 
der Marktgebiete Gaspool und NCG abge-
schlossen werden. Die in bestehenden Ver-
trägen häufig angewendete monatliche 
Anpassung der Liefervolumina kann somit 
unmittelbar in Abhängigkeit von der Ent-
wicklung des Marktpreises an der EEX 
erfolgen, der in der Regel unter dem öl-
preisgebundenen Gasimportpreis liegt. So 
betrug die durchschnittliche Differenz 
zwischen dem BAFA-Grenzübergangspreis 
für Erdgas und dem EGIX im Zeitraum von 
Januar bis Mai des laufenden Jahres 2,00 
Euro/MWh.

Zuspruch findet der aktuellen Bestands-
aufnahme nach auch der im Rahmen des 
24/7-Gashandels Ende Mai eingeführte 
Tagesreferenzpreis. Nach einer kürzlich er-
gangenen Entscheidung der Bundesnetz-
agentur ziehen die Marktgebietsverant-
wortlichen Gaspool und NCG den am 
Spotmarkt der EEX ermittelten Tagesrefe-
renzpreis für die Abrechnung von Aus-
gleichsenergieentgelten heran.

Wiener Börse: Studie 
zur Aktienakzeptanz
Die Botschaften ähneln sich: Eine zur Jah-
resmitte 2011 veröffentlichte Studie der 
Wiener Börse belegt das geringe Interesse 
der Österreicher an Aktien und finanzwirt-
schaftlichen Themen. Durch dieses Ergeb-
nis sieht die Börse ihre langjährige Forde-
rung nach stärkerer Unterstützung für den 
österreichischen Kapitalmarkt durch die 
Politik bestätigt und fordert Maßnahmen, 
um bei der Bevölkerung eine positive Ein-
stellung zum Kapitalmarkt zu erwirken, 
etwa den Verzicht auf eine Wertpapierka-
pitalertragsteuer. 


